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Berlin. [Die Einführung 
in den neuen Provinzen] An die Vertrauens männer von 
ber.matiomalslibera(en Partei iſt aus Hannover ein Prome⸗ 
moxis abgegangen, welches denſelben die Befürwortung einer 
Suspenſton der Zeitungsſteuer beim Miniſterlum an's Herz 
Es heißt darin, das unbegreifliche Verfahren der Re⸗ 
g in dieſer Sache werde offieibs damit gerechtfertigt, 
daß man ſich zu ſichern habe, daß nicht etwa nach dem 1. 
Oct. das Abgeordnetenhaus ſowohl die Einführung der Stem⸗ 
elftener in den neuen Provinzen als auch die Verwandelung 
n eine Inſeratenſteuer ablehne und aus niefem Mißverhält⸗ 
niß zwiſchen alt⸗ und neupreußiſchen Blättern ſehr bald die 
erſatzloſe Aufhebung der Zeitungsſteuer als unausbleibliche 
Se hervorgehe. Iſt dies der wirkliche Beweggrund der 
gierung geweſen, ſo kaun derſelbe zur Geltung gebracht 
und zugleich das berechtigte Intereſſe der neupreußiſchen 
gewahrt werden, „wenn die thatſächliche Erhebung 
der Steuer durch königl. Verordnung hinausgeſchoben wird 
bis zu einem Zeitpunkte, wo die Verhandlungen mit dem 
Landtage entweder zu völliger * jeder Beſteuerung 
der Pteſſe oder zur Umwandelung der Zeſtungeſtener in eine 
Onſeratenſieuer oder zur definitiven Beibehaltung jener geführt 
daͤben werden.“ Als ſolche Termine wären der 1. Jan. 
oder der 1. April 1868 anzuſchen. Den Zeitungen bliebe 
dann die harte Nothwendigkeit zweimaliger Umwälzungen in 
kurzer Friſt erspart, eine anerlannt ſchädliche Steuer würde 
icht ihre verderblichen Wirkungen nicht erſt zu üben be⸗ 
en, zahlreichen Arbeitern bliebe die villeicht zwecklos 
er fie verhängte Noth erſpart. 3 

— Der im Art. 13 des Friedensvertrages mit Sachſen 
rhebaltene rungen, zwiſchen Preußen und Sachſen 
ge uſtellung einer Eiſenbahn von Leipzig über 
au nah Zeitz iſt am 30. v. M. in Berlin von ben 

beiderſeitigen Bevollmächtigten vollzogen worden. ; 
Ans Baden, 23. Juli. [Auswanderung Spiel 
5 Die Auswanderung aus dem Großherzogthume hat 


1 9 1866 nach ſtatiſtiſchen Auszügen auf 3030 Per⸗ 
onen belaufen, mit heimlichen Auswanderungen auf etwa 
4600 Perſonen. Es iſt das ſeit den 50er Jahren die böchſte 
„Bahresziffer. Die meiften find nach Amerika fortgezogen. 
‚Sehr viele, welche natzezu das conſcriptionepflichtige Alter 
erreicht haben uden ſich unter den Auswanderern. Der 
Betrag des ausgeführten Vermögens beläuft ſich auf ca. 
1% Mill. Gulden. Die Einwanderung nach Baden hat ſich 
ar eg in Bam — Die 


nen im vorigen Jahre belaufen. 
„Bade l Entſchließung 
11 a ert werden, 

ie S de Baden 


dann für nöthig erfundene Anſla 
Kurorts verwendet werden ſoll. 
England, London. [Die Union der Schneidergefellen] 
bt ſich neuerdings, ſelt dem Erlaß ihres letzten Cirkulars an die 
eiſter, großen Hoffnungen auf gütliche Bellegung des Streites 
in, der jetzt ſchon im dritten Monat ſchwebt. Wie es heißt, hat 
ch eine bedeutende Anzahl Melſter bereit erklärt, im Verein mit 
den Arbeitern den vorgeſchlagenen Weg der Unterhandlung zu be⸗ 
treten. Für den Fall, daß man für dieſe Prällminarien zu einer 
Einigung gelangen wird, find die fämmtlichen feiernden Geſellen 
entſchloſſen, alsbald wieder die Arbeit aufzunehmen und in der 
wifchenzeit den Beſchlüſſen des vereinigten Comiſtés entgegenzur 
Se die nach den Erfahrungen der letzten drei Monate für alle 
f eiligten wohl eine erwünſchte Beendigung des Zwiſtes herbei» 
führen dürften. Andererfeits haben bie Arbeiter indeſſen auch bereits 
die Möglichkeit im Auge gehabt, daß eine Anzabl der erſten Firmen ſich 
zu keinem Compromiß verſtehen ſellten und find für dieſen Fall geſon⸗ 
nen, auch ihrerſeits nicht nachzugeben und lieber das Land zu 1 
als Ton DE Metftern auf Gnade und Ungnade in die Hände zu liefern. 
Es fell in dieſem Fall ein Aufruf an die Unisnen des Landes er- 
laffen werden, um einen Fonds aufzubringen, der es möglich machen 
könnte, die 2500 jetzt feiernden Arbelter nach Kanada und Nord⸗ 
Amerika zu ſchaffen. Schon ſeit einigen Wochen hat ſich unter den 
Arbeitern eine Auswanderungsgeſellſchaft gebildet, und auf dem 
Wege des Looſes wurden Ende der vergangenen Woche 20 Geſellen 
beſtimmt, die aus den aufgebrachten Mitteln derſelben nach Amerika 
geſchickt werden. Die Strikezulage an die feiernden Arbeiter wurde 
auch auch am vergangenen Sonnabend voll ausgezahlt. 
Italien. Neapel, 25. Juli. [Revolte] In Meſ⸗ 
“ fina war ein der Cholera EN Krankheitsfall in den 
Gefängniſfen vorgekommen. Die Gefangenen verlangten, in 
ein anderes Gebäude gebracht za werden und als ihnen dies 
verweigert wurde, verſchafften fie ſich Piſtolen, Meſſer u. dgl. 
unf entwaffneten die Wache. Da gerade das Ablöſungspfket 
ankam, ſtießen die Gefaugenen an dem Thor mit demſelben 
zusammen und griffen fofort an, um zu entrinnen. Der Of 
9 mußte feuern laſſen, und es koſtete einen zweiſtündigen 
Kampf, welcher die Stadt in nicht geringe Beſorgniß verſetzte. 
Es ſollen etwa 30 Gefangene geiödtet und viele verwundet 
worden ſein; auch die Truppen haben viele 1 


b A. G- 

Nom. [Die päpſtlichen Truppen.] Der „Nazſone“ 
wird von hier geſchrieben, daß die Legion von Antibes definitiv 
aufgelöſt werden ſoll. Doch hört man von einigen Seiten, 
daß dieſe Auflöſung nur von kurzer Dauer fein werde, da 
man demnächſt zu einer Reorganiſation dieſes Corps ſchreiten 
werde. Die Zahl derer, welche um ihren Abſchied einge 
lommen find, iſt ſehr bedeutend. Auch von den Bunven 
i einige ab. Cardinal Antonelli beabſichtigt, im Hin ⸗ 

lick auf die Auflöſung der Legion, die päpſtliche Armee zu 
verſtärken. Es ſind kürzlich einige Schweizer Offiziere ab⸗ 
erelſt, um in ihrer Heimath Leute anzuwerben. Der Der 

nd des in Rom liegenden Schweizer Schützenbataillons ſoll 


S werden. Der Patrouillendienſt iſt in Rom getzen⸗ 


wärtig viel ſchärfer, die Truppen gehen ſtete mit en 


Gewehr, und die Engelsburg ift neu befeſtigt worden. 
5 ins IX. 9 ſich 155 Auguſt nach Caſtel Gan⸗ 


Amerika. Ueber den Prozeß Maximilians] 
und der Generale Meſia und — — giebt dae in Quere⸗ 


der Peit e engsſteuer 


rei 
Eigenthums 1 1 

daß, wenn Republik nicht bald Gerectig eit widerfahre, 

ſiſchen Bürger 


taro erſcheinende Blatt „La Sombra de Arteaga“ (der Schat⸗ 
ten Arteazas) — vermuthlich des auf Grund des Ockober⸗ 
blutdecrets erſchoſſenen republikaniſchen Generals — vom 18. 
Juni einen ausführlichen Bericht. Die Sitzungen des Kriegs⸗ 
gerichts (am 13. und 14.) fanden im Theater Iturbide ſtatt; 
das Tribunal, die Angeklagten und ihre Verteidiger nahmen 
die Bühne, das Publikum den Zuſchauerraum ein. Aus den 
vor den Verhandlungen geleſenen Progehacten geht u. A. her⸗ 
vor, daß Maximilian die Anweſenheit des preuß. Geſandten, 
Baron Magnus, auch darum gefordert hatte, um Familien⸗ 
ſachen und „Angelegenheiten von nationalen Coarakter und 
von der höchſten Wichtigkeit für Venetien, Italien und Oeſter⸗ 
reich“ mit ihm zu arrangiren. Auch ein Proteſt gegen die 
Jurisdictton des Kriegsgerichts ward geleſen; er begründete 
ſich darauf, daß das Verfahren wider Maximilian ſich auf 
ein Geſetz vom 25 Januar 1862 wider dle Landes verräther 
ſtütze, Maximilian aber, als ein Fremder, könne nicht ein Ver⸗ 
räther fein, und das hohe Amt, das er geübt babe, ſtelle ihn 
über das Geſetz. Die beiden mitangeklagten Generale waren 
iu der erſten Sitzung des Gerichts, die mit kurzen Unterbre- 
chungen 12 Stunden dauerte, anweſene; Mapimilian ſelbſt 
fetzltie beitre Male; er war körperlich zu leidend. Daß Juarez 
das Aeußerſte aufbet, Maximilſaus Leben zu retten, ſcheint 
gauz außer Zweifel. Vielen der noch rechtzeitig von dem uns 
glücklichen Fürſten abgefallenen Blutegeln — unter den Mexi⸗ 
kanern hatte Maximilian kaum einen ehrlichen Freund, und 
in ſeinem deutſchen Gefolge beſtand der größte Theil aus 
Menſchen ohne Einſicht und Bildung — wird die Kataſtrophe 
willkommen ſein, weil damit vielleicht auch die Ziffern der 
Gelder gelöſcht ſind, die ſeit 1862 dem Lande aufgebürdet ſind 
und über die kein Nachweis gegeben iſt. 
— [Der franzöſiſche Geſand te in Mexico.] Die 
Nachricht des „Mei. Franco⸗Américalu“ über die Gefangene 
haltung des franzöſiſchen Gefandten in Mexico liegt jegt in 
Original vor. Sie trägt das Datum Mexico 15. Juli, und 
enthält folgende ſehr beſtimmt lautende Angaben: „Am 24. 
Juni hatte Hr. Dano feine Päſſe verlangt. Man verſprach 
fie ihm für den folgenden Tag. Dann fanden Unterhand. 
lungen ſtatt, welche zwei Tage dauerten. Es wurde beſchloſſen, 
daß der franzöſiſche Geſandte gleichzeitig mit den von Por⸗ 
firio Diaz freigelaſſenen fremden Soldaten nach Veracruz 
abgehen ſollte. Am 27. indeß vaweigerten vie Behörden 
entſchieden ihm ſeinen Paß auszuliefern. Man ſagte ihm 
ſogar, wenn wir gut unterrichtet ſind, daß er unter keinem 
Vorwande das Land verlaſſen könne, daß Mexico mit Frank⸗ 
n der Intervention der letztern Macht, wegen der 

r Zeit getödteten Perſonen und wegen des be⸗ 
8 i zu regeln habe, und 


mw 8 5 
ſchädigten 


Regierung ſich dis Cigenthums der franzd- 
auf der ganzen Oberfläche des Landes bemäch⸗ 
tigen, und ſo wenigſtens einen Theil ihrer Forderungen zu 
verwirklichen verſuchen werde.“ 


Danzig, den 3. Anguſt. 
* (Abiturienten. Prüfung] Am 30. und 31. Juli wurde un. 
ter dem Vorſitz des Geh. Ober- Baurath und Director der Kgl. Ger 
werbe. Academie zu Berlin, Hrn. Nottebohn, die Abiturienten. 
Prüfung an hleſiger Gewerbeſchule abgehalten. Sämmtlichen 
fünfzehn Abiturienten konnte das Zeugnitz der Reife zuerkannt wer⸗ 
den. Einer derſelben erhielt das Prädicat „mit Auszeichnung be⸗ 
fanden“, ſechs andere beſtanden die Prüfung „gut“, die übrigen acht 
„hinreichend.“ k 
„ In unferer Diesftag-Wbend-Nummer brachten wir un⸗ 
ter ter Ueberſchrift: „Marienwerder [General-Land⸗ 
tag.]“ eine der „Kreuz, Z.“ entlehnte Notiz, welcher wir auf 
uns zugegangenen beſondern Wunſch Folgendes hinzufügen: 
„Der landſchaftliche Generallandtag hat ſich bis zum Decem⸗ 
ber d. J. vertagt, um vor der Beſchlußfaſſung Über die vor⸗ 
geſchlagenen Aenderungen der Abſchätzungs grundſäte Probe⸗ 
abſchätzungen vornehmen zu laſſen, welche die Tragweite die⸗ 
ſer Aenderungen klarſtellen werden. Dieſe Hrobeabſchätzungen 
werden bei den ſich dazu Nabe fe weit es erforderlich, 
auf Koſten der Landſchaft bewirkt werden. — Die übrigen 
noch unerledigten Proponenda werden im December zum Aus⸗ 
trag kommen. h * 

og [Bletorta-Tbeater.] Vorgeſtern begann der bekannte Ko⸗ 
miker Pr. A. Wetrauch aue Berlin fein Gaftiptel, Das ſtark 
gefüllte Haus bewies, daß der Gaſt dem Publikum noch von früher 
ren Jahren her in gutem Andenken gebiichen ift, und die ſehr bei 
fällig aufgenommenen Leiſtungen, mit denen der Künſtler ſich geſtern 
bier einfübrte zeigten, daß die Anziehungskraft deſſelben nicht ger 
ringer geworden iſt. Die Stücke 
Berliner Poſſen au; je tollen, je beſſer, iſt da die einzl 
Kritik. Hr. Weiranch fand in den ſehr verſchledenen 

legenheit, feine äußerft vielfeitige Komik zu entfalten. 
unſtig war ihm in biefer Bezſehung das zweite Stückchen: „Ein 
chtel vom großen Lors“, was ihm denn auch den reichten Beifall 
eintrug. Die Mitglieder unferer Bühne unterſtützten den Gaſt recht 
wirkſam und fanden ebenfalls lebhafte Anerkennung. 
— [Seeverkehr im Monat Julſ.] Am Hafen von 
Neufahrwaſſer lagen am Schluſſe des Monats: 126 Schiffe und 24 
Leichterfabrzeuge; auf der Rhede befand ſich kein Schiff. — See⸗ 
wäris gingen in jenem Monat 141 Segel. und 25 Sampfſchiffe 
mit zufammen 1331 Schiffsleuten und 47 Paſſagieren ein, wogegen 
abgingen 188 Segel und 25 Dampfſchiffe mit zufammen 1627 
Mann 2 sy und 70 Pafagieren, Ven den eingekommenen 
Schiffen trafen 48 aus preußiſchen, 1 aus ruſſiſchen, 6 aus ſchwed.⸗ 
norweglichen, 4 aus mecklenburgiſchen, 2 ham burgiſchen, 4 lübeck 
ſchen, 5 bremiſchen, 10 ſchlesw.-holſtelniſchen, 17 dänif 
ländiſchen, 2 belgiſchen, 55 aus englischen, 4 aus franzöſiſchen und 
gliſchen, frauzöſiſ n 
1 Schiff aus nordamerifantjchen Häfen ein. 
hatten geladen: 56 Ballaft, 1 do. und Möbel. 1 Mauerfteine, 1 
Kalkſteine, 1 do und Stückgüter, 39 Steinkehlen, 2 Coaks und 
Mauerſteine, 2 do, und Stückgüter, 3 Sal ‚ 1 de. und Soda, 1 
Elſen, 1 do. und Gement, 4 Alteiſen, 29 Stückgüter, 1 do. un 
Wein, 1 do. und Altelſen, 1 do. und Ballaſt, 1 Petroleum, 1 do. 
und Dachpfannen 1 Kreide, 5 Schlemmkreſde, 2 Heringe, 1 do. 
und Thran. — Von den abgeſegelten Schiffen gingen 22 nach preu 
ehen 2 gach ruſſiſchen, 9 ſchwed.⸗norwegiſchen, . 
hamburgiſchen, 14 ren che 8 ſchleswig⸗holſteiniſchen, 2 elden · 
burgiſchen, 9 daͤniſchen, 24 holländiſchen, 10 belgiſchen, 99 engli 


gebörten durchweg dem Genre der 
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ſchen und 7 nach franzöſiſchen Häfen. Sie hatten geladen und zwar: 


125 Holz, 1 Floßholz, 2 Stückgüter, 1 do. und Ballaſt, 1 do. und 
Theer, 42 Weizen, 1 do. und Erbſen, 14 verſchied. Getreide, 3 do. 
und div. Güter, 10 Roggen, 2 do. und Erbſen, 1 Rüpſen⸗ und 
Rape ſaat, 1 Heringe, 1 Pappe, 1 Thierknochen, 7 Ballaſt. * 

— [Paß und a 0 Während des verfloſſenen 
Monats Juli wurden paßpolizeilich ausgefertigt: 71 neue Paͤſſe (iel. 
55 fürs Ausland), 14 Wanderbücher (3 In-, 11 Ausland), 95 Paß⸗ 
karten, 43 Reiſerouten 57 Seefahrtebücher, 186 Seepäſſe. Viſirt 
wurden Päſſe (inel. 1258 für Flößer) 1392 und 268 Wanderbücher. 
Angemeldet wurden 1380 Ins, 200 Ausländer und 473 Geſellenz 


Abgemeldet 1177 Jus, 131 Ausländer und 394 Gefellen, wg 


wärts 364 In- und 1258 Ausländer an» und 310 In⸗ und 
Ausländer abgemeldet. 38 
— [Gin obdachloſer Arbeiter] wurde heute Nacht unter 
dem Beiſchlage eines Hauſes in der Brodbänkengaſſe in halb enſtarr⸗ 
tem Zuſtande hervorgezogen und in den Polizeigewahrſam gebracht. 
.— [Neue Straße.] Wie wir erfahren, ſoll bebufs Erweite⸗ 
rung der Vorſtadt Langefuhr zunächft auch die Straße bebaut wer⸗ 
den, die von dem Hauſe den Kaufmanns Zimmermann den 
nach Zinglers Höhe hinauf bildet. Das Bauproject iſt bereits 
ſchon, oder wird in den nächſten Tagen der K. Regierung zur 


Genehmigung vorgelegt werden. ; 2 10 
* [Zur Wahl.] Im Mahlkreiſe Pr. Stargardt⸗ 


Berent beabfihtigt man von Seiten der deutſchen Wähler⸗ 


ſchaft den Polen gegenüber Hrn. Landrath v. Neefe oder 
Hrn. v. Saucken-Julienfelde als Candidaten für den Reichstag 
aufzuſtellen. > 

© Marienwerder, 1. Auguſt. [Zur Reichstags⸗ 
wahl.] Von den National: Liberalen, die neulich ein: Partei⸗ 
verſammlung halten, iſt Hr. Konrad⸗Fronza als Candidat 
für die Wahl zum Reichstage aufgeſtellt worden. Dieſer 
Candidatur wird ſich auch ein großer Theil der entſchiedeneren 
Liberalen zuwenden und man hört ſogar von mehreren ge⸗ 
mäßigten Conſetvaliven, daß fte derſelben nicht abgeneigt find, 
wenn ihre Parteigenoſſen an Hrn. v. Puſch feſthalten n 
die Polen aufſtellen werden, iſt noch nicht ganz genau be» 
ſtimmt; es wird aber in jedem Falle dringend nöthig ſein, 
daß alle Liberalen ſich auf einen deutſchen Candiralen ders 
einigen, weil ſonſt die polniſchen Wähler die Malorität 
haben würden. . 

+ Conitz, 1. Aug. [Schulprüfung. 


Am 30. und 21. . 
M. FH bei dem biefigen h 


Gymnaſium die Prüfung der Abiturien- 
ten durch den K. Provinzial. Schulreth Dr. Goebel ſtatt. 11 Abi⸗ 
turlenten, nämlich: Davidſobn, Dobberftein, Frydrychotoltz. Gos⸗ 
tomski, Komirowski, Kunow, Lehmann, Schlüter, Rink, Voſſius und 
Winter erhielten das Zenguiß der Reife. Erlaſſen wurde die münd⸗ 
liche Prüfung: Dobberſteln, Gostomski u. Kunow. 

Königsberg, 2. Auguſt. [Die Wählerver ſamm⸗ 
lung] der ortfehrittöpartei, zu welcher vornehmlich die 
Arbeiter eingeladen find, ſoll nunmehr, nachdem fie bereits 
zweimal von der Polizeibehörde inhibirt * 
er Kauf in der Börſe, die der Vorſtand der Corporation 
der Kaufmaunſchaft dem Comite zu dieſem Zweck Aran 
hat, ſtattfinden, wenn nicht wiederum ein Grund zu deren 
Nichtabbaltung aufgefunden wird. 


— [Ein zweites Lugau.] Ueber den Unglücksfall in Wel 
fowig wird uns aus Mähr. Oftrau, 30. d.; . er 
fuhren beim Frhrn. v. Rothſchild'ſchen Steinkobhlenbergwerk „Tief. 
bau“ genannt, 60—70 Bergleute in die Grube. Bei der Vormft⸗ 
tags vorgenommenen Nevifion des Schachtes war die Luft entipres 
chend rein befunden worden. Um 3 Uhr Nachmittags, als eben noch 
etwa 16 Bergleute, im Einfahren begriffen, beinahe an der Sohle 
angelangt waren, erfelgte aus dem Schachte eine fürchterliche Explo⸗ 
fion, fo zwar, daß die Ventilation fark beſchädigt und das Dach des 
Maſchinengebäudes gehoben wurde. Schon in verbältnißmäßig ſehr 
kurzer Zeit wurden Verſuche zur Rettung angeſtellt, Hilfelelſtende 
eilten aus den umliegenden nächſten Schachten, desgleichen 3 — 
und ein Wundarzt aus der Stadt Oftrau herbei. Bis heute Mit⸗ 
tags warden 32 Todte ausgegraben. 10 —12 Mann werden noch 
vermißt und dürften verfchuttet fein. Auch die übrigen Knappen 
waren bewußtlos und hatten mehr oder minder ſchwere Verletzungen 
erlitten; doch gelang es den Bemühungen der Aerzte, ſie in's Leben 
zurückzurufen. Die Exploſion ſcheint in einem der Querſchläge, in 
denen ſich immer Gaſe anſammeln, durch eigenmaͤchtige, den Berg⸗ 
leuten dort ftreng unterſagte Sprengung mittelft Schießpulvers ver⸗ 


anlaßt zu ſein. 
Wolle. 


Breslau, 30. Juli. Im verfloſſenen Monat wurden ca. 2000 
E. Wollen, hauptſächlich beſtehend in ſchleſiſchen Einſchuren, Jaͤhr⸗ 
lingslammwollen und Sterblingen für das Ausland, ſo wie polniſche, 
ungariſche Einſchuren und Locken für den inländiſchen Bedarf, um« 
geiept. Preiſe waren zu Gunften der Käufer und find die Lager 
ebenfalls in allen Gattungen gut affortirt. 

Schiffs⸗Nachrichten. 
gegangen nach Danzig: Von Alloa, 27. Juli: Au⸗ 


— 


A b 
guft Zänfer, Wilken; — von Sunderland, 28. Julis Hartle⸗ 


pool, Hill. 1 725 

Angekommen von Danzig: In Hartlepool, 29. Jull: Ju⸗ 
liane Renate (SD.), Hammer; — in London, Jul: Olwa 
(Sch.), Lietz; — Governor, Mills; — Prince of Wales, Irwin; 
— in Newcaftle, 27. Juli: Amicitia, Görtemaker; — in Ports⸗ 
Gronmeyer; — 29 


th, 28. Jull: beth Louise, 
mouth Juli: Königin Gilfabeth Loutſe e Havre 29. Juli: 


Juli: Präſident v. Blumenthal, Utech; — 
Cito, . 0 Der Turner“ Preuß Bark ft 
n See angeſprochen: Der Turner., Bark, weſt⸗ 
wärts beſtimmt, Er Jull auf 48° 43° nördl. Br. und 49“ 30/ 


w. L. durch das Schiff „David“, Pennington, von Quebec ia Newry 


angekommen. u Kung 
Verantwortlicher Nedacteur: H Nick er N 8 Sack. 
ee een vom 2. Auguſt. 


Bar, In Par. Linien 


temel „ RW chwach be kt, 
7 Königsberg 333.3 9,8 NW ee g age 
6 Danzig 9,4 NW mäßig ae 
6 Stettin 8357 10,6 NW mäßig halber. = 
6 Putbus 3333 105 NW. mäßig wolkig, beiter. 
6 Berlin 234,5 109 X ſchwa anz heiter. 
6 Köln 333,1 120 W 1 —.— 
6 Flensburg 337,5 9,8 NW ſchkhwach trübe. 
7 8 337,2 9,8 N mäßig eiter. 2 
7 Stockholm 335,1 104 N mäßig eite... 
7 Helder 3374 10,4 NNO mäßig f. 2 


geworden, nächſten = 


Vermiſchtes. 55 
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geftern Abend 1 üdliche Entbindung A N ti 
meiner lieben Frau An b. M 
von einem Jungen beehre ich 8 ru & ue ID n 
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* den 31. Juli 1867. Montag, 8. Aug. 1867, 


6 
C. Schneider, 


4414 Königl, Domainenpädter. Nachm. 3 Uhr, 
artenbau⸗Verein. werden die unterzeichneten Mäk⸗ 
Sonntag, den 4. Yuguft er, Andet bie Dos ler im Königl. Seepackhofe 


natsverſammlung in Prauſt bei Herrn Handels u: 
fire atote, Stat —, Sagesardnung: im Auftrage des Königl. Com⸗ 
durch die dortigen Baumfculen. Ühfahıt der merz⸗ u. Admiralitäts⸗Collegii in 


* Pose 1 öffentlicher Auction gegen baare 


Fab dorthin werden bis Sonnabend, den 3. | Bezahlung verkaufen: 


ft er., Mittags 1 Uhr, Wollweb e ver I 
No. 10, entgegen m eg 23 Fäſſ. Chlorkalk, 
4299 2 . 


ben, und Ps Sonntag den 4. Auguft erſte um 45 
Uhr, zweite 7 Uhr; nach Schluß der zweiten Vor ⸗ 
ſtellung Fütterung ſämmtlicher Thiere. 
Um zahlreichen Zuſpruch bittet 
Caſanova Nemetti. 
1. Platz 71 Gr, 2. Platz 5 Gr: und 3. Platz 
3 Gr. Militairs ohne Charge auf dem 2 
(4458) 


r Fine felgenden Tage mehrere Borftellungen. 
Sehr ſchönes Schweine⸗ 


ſchmalz offerire in Fäſſern von ca. 3 Ctr. * 


minium Prangſchin zu ver⸗ 


kaufen. ; (4456) 
ine 5 in geſ. Jah., w. e. kl. Landwirth⸗ 
ſchaft gehabt, ſucht da fie dieſ. aufgegeben, 

unter beſcheid. Anſprüchen in einer nicht zu gr. 

Wirthſchaft eine Stelle durch (4455) 

I Hardegen. 2. Damm No. 4. 

Ein angenehm gelegenes Gartengrundstück 

in Schidlitz ist zu verkaufen durch Mäkler 


Der Vorstand Bin 
Fr Kupfer⸗Vitriol 

Seebad Bröfen, . len. 
Send, ben 4 Broſen e doppelt kohlenſ. Soda, 
ettreunen 1 2 „ Mennige, 

WER” arofies Concert, 2 Bleiglätte 
ausgeführt vom ganzen Muſikchor des I. Leibs ine 9 ge 
ee No. 1. Abends brillante 3 eryſtaliſirte Soda, 
umination des ganzen Gartens. Entréc 23 Hr. 56 Ci . 
439) F. Keil. 26 Kiſten Magneſia, 

Uction mit Ro en 66 Fäſſer caleinirte Soda, 

an 1 Faß Salmiak, 

Montag, den 5. Auguſt aus dem Schiffe „Zuma“, Capt. 
1867, Vormittags 10 Uhr, Hoole, 1 durch See⸗ 
werden die unterzeichne⸗ waſſer be chädigt. „ a 
ten Mätler in öffentlicher | Mellien. Ehrlich. 

8 = Band i los i ' 
anuction gegen banre Be. 

U . — L 
ca. 30 Laſten Roggen Ni su | 
in kleinen Partien la- | W Carl Stangen's N 
3 im Bording Roſe, f 0 

r. Hanſemann, im #8} \ 

* 27 I 

„Schäferei ſchen Waſſer. N \ 
Mellien Joel. \ 0 
Die alleinige Niederlage der Waſſer⸗ [ ) baben bei (4421) N) 
N uf Carl Stangen, 
Filtrir⸗Apparate uud dealer ( , erben, Zaubenfiape Io. 13. f 
machen des ſchlechten Waſſers aus der Fabrik 0 e auch zu haben in 05 
in 9 fi befindet | A er Exped. d. Danz. Ztg. | 
plaſtiſcher Kohlein Berlin, un e re 
Danzig, Laugenmarkt No. 26, nahe dem | Ca —— — 
grünen Thor (4450) er Cgoleea vorzubeugen it ‚leichter als fie zu 
e C. Gutermuth. verab folge ich ein Degetabilfiges Nittel als Yrds 

Es find insbeſondere bei jetziger vorherrſchen⸗ ſervativ, das rechtzeitig angewendet ſelbſt den 
der Epedimie, wo der Bedarf nach trinkbarem | vom Körper aufgenommenen Krankheitsſtoff uns 
Waſſer um fo größer ift, dieſe Apparate, welche ſchaͤdlich macht. Angabe des Alters iſt erforderlich. 
ſchnell aus dem gewö — 2 Brunnen = Wafler Prenzlau, Uckermark. (4383) 
ein klares, trinkbares Waſſer erzeugen, dem ger Dr. med. Oertel, Apoth. I. Klaſſe. 
ehrten Publikum beſtens zu em 2 ; (Heftsauz und Reſtauration von E. Schmidt 

ie feſten plaſtiſchen Kohlen körper, wo⸗ in Danzig, vis-a-vis dem Bahnhofe 
et Waſſer ſich filtrirt, find in verſchiede⸗ empfiehlt 8 incl. Caffee, Mittag von 16 
nen Größen, je nach Bedarf zum Trinken oder | Sgr. bis 20 Sgr. pro Tag, bei längerem Auf 
Ee kee ee me dee Jen anden 5 
und durch einen flfludbahn ober Hume euch] Neue Hölländiſche Heringe 
ewinnt man auf dieſe Weiſe durch den Kohlen: | vorzüglich ſchön, erhielt und empfiehlt 
all das filtrirte Waſſer. 5 

C. Gutermuth, A. East. 

Lon ehe No. 20, h 4329, __ Langenmarkt No. 34. 
lab dem grünen Xhor. Zum Kauf rat Benda 

Loͤwen⸗Theater BE in der fruchtbarften Gegend Elbings, hart au der 

5 8 Bahn, Areal 2 Hufen kulm., prächtige Saaten 
f_ dem Henmarkte in dem dazu er | (ca, 45 Schffl. Winterung, 43 Schffl. Somme rung), 
bauten Theater wird der europäiſch be: | Gebäude und Juventar gut und vollkommen; feſte 
rühmte 7 4 Ze 4500 n a 1155 halt 
Casanova Nemetti ee Sr 4 tn! 
mit feinen 5 Wölfen, 4 Löwen und Leoparden wäh. ſtadt Nr. 37. mus [4459] 
rend der Dominſksmeſſe täglich Vorftellungen ge. 12 Ochſen ſind auf Do⸗ 
! 


halt und ausgewogen, äußerſt billigſt. (423 17 N Bao a a a er iſt ei 
Mi <a gabel, Flhndrtt 0. 40 Ketterhager gaſſe No. Ain 

1 n : Mehl 
Ge Sentier, Wenn = LEN Nudolf zu: En ‚Sabengeichäft oder Comtoir ſogleich zu 


Eröffnung Sonntag den 4. Auguſt. 
Auf dem Heumarkte. 
Von Morgens 9 une Abends 10 Uhr EAbends bei Gasbelenchtung). 
Willardt's großes anatomiſches Muſenm, 


a enthaltend 1000 Präpargte, darunter ſolche, die in künſtleriſcher wie 
4 8 wiſſenſchaftlicher Hinſicht alles bisher Gezeigte übertreffen, und in kei⸗ 


nem Muſeum weiter vorhanden ſind. 

Ganz bejonders wird das P. I. Publikum auf 16 lebensgroße geöffnete Fi. 
guren aufmerkſam gemacht, worunter ih die weltberühmte anatomifche Ve: 
uns befindet, die bis in die kleinſten Theile des menſchlſchen Körpers zerlegt und 
erklärt wird. Außerdem bietet 

Die Ethnologie, Völkerkunde, 

Embriologſe, Entwickelung des Menſchen, 
Anatomie, Zergliederung des menſchlichen Körpers, 
pathologiſche Anatomie, Krankheiten, ; 
Gynäkologie, Frauenkrankheiten, Geburtshilfe, 

renologie, Schaͤdellehre, und 

bpſiologte, Sinnesorgane, ; 
dem Beſucher Gelegenheit, einen Blick in die geheſmften Werkſtätten des menſchlichen Organismus zu 
werfen, und fo durch Erkennung der wunderbaren Schöpfung ſein eigenes Ich zu ſchätzen, und durch 
moralischen Lebenswandel ſein Wohl zu fördern. 


ze 3 3 * 


Ag 


Hier eingetroffen! 
Auf dem Heumarkt, 3. Reihe zwiſchen den Schaubuden, 
hinter Herrn Löwenbän diger Caſanova Nemetti, 


vis a vis der Färbedruckerei des Herrn Th. Meyer, 
befindet ſich das Non plus ultra aller bis jetzt zur Schau gesellten £ 


Sciacdyten-Lableaur, 


enthaltend: die für Deutſchlands Schickſal ſo denkwürdige 


Schlacht bei Königgrätz. Are 


Dieſes Tableaux ſtellt eine Ueberſicht von 300 Quadrat⸗Meilen der böhmi 

und iſt von dem berühmten Schlachtenmaler Herrn Theodor Beck aus 

naturgetreu am Orte der That gezeichnet. — Bitte obige Tableaur nicht mit dem en 

nach ähnlichen Sachen zu vergleichen, da man ja bis jetz nur Phantajiebilder dem geehrten Publ. 

kum zur Schau ftellte! Diejenigen, welche ſich von der Wahrheit obiger Ausſage überzeugt aben, 
ie 


mögen ihr Urtheil dem geehrten Publikum, preiß 16 M mer: ; 
22 Die Erſchießung des Kaiſers Maximilian von Mexiko 2 


uebſt zwei feiner getreneſten Generäle. 
Außerdem: 7 ; 
die intereſſauteſten Oertlichkeiten der 


Pariſer Welt-Ausſtellung von 1867 


r Sämmtliche Sachen 3 aufgenommen. 
} Der Raum geſtattet es nicht ſämmtliche Sachen ſpeziell d deshalb beſchränke ich 
mich auf die Bemerkung, daß nur wirklich etwas Gediegenes, der ehrten 
Publikum geboten wird. Außerdem noch etliche 


übe werthes, dem g 


Schlachten zwiſchen Preußen, Oeſterreichern und Sachſen i. J. 1866. 
Entree a Perſon nur 2% Sgr. 
Militär ohne Charge die Hälfte. 
Um zahlreichen Beſuch bittet der e £ 
UOWIS Ley. iBsotograpp aus Berlin. 
Der Stand iſt in der dritten Schaubudenreihe, kenutlich an der Firma: 


bei Königgrätz. 


Mefengemälde der Schlacht 


ELSL.T, 


die ſchöne Schweizerin, 
die tolloſſalſte und ſtärkſte Dame der Welt 


6 20 Jahre alt, gegen 490 Pfund ſchwer 
eine der intereſſanteſten »icheri Nees Sbehundene: baba 08 
der weltberühmte Prinz Colobri, 
der Liebling der Damen, Jahr alt, 28 Zoll hoch, 26 
Da beide Perſönlichkeiten an allen Ort, wo ſich Desen bis Ich . Hers der 
allgemeinſten Theilnahme zu erfreuen hatten, ſo hoffen dieſelben ſich auch hier des rößten Beifalls 
zu erfreuen. Ergebenſt Elsly. Colobri 
Entree: Grſter Plas 5 Cor, Zweiter Plap 24 Car. 
— Pabst, Geſchäftsführer. 


Nicht zu überſehen! 


Die 
Königin 


aller 


8 0 f 
Nieſinnen 
aus dem ſtalchen Frankreich, 


Ind 4 * 
ſchönſten Damen des Jahr⸗ 
hunderts, 

geboren in Marſeille. 
„Dieſes 23 Jahre alte Mädchen wiegt 340.7, 
iſt unſtreitig das einzige bis dahin geſehene, 
welches Gleichmaß der Glieder und Schönheit 

des ru mit Anmuth und Leutſeligkeit in 

doe rade Maag! 2 ; 4 

mfang ihrer Gliedmaßen: Arme 19 Zoll; 
Waden öl 350 unter den Armen a 
10 Zoll oder die Dicke zweier Männer. 


ur 


(4454) 


a — 
m — 


2 2 r. w 2 
Die Boa constrietor oder Königsland-Riesenschlan 
eine der gefährlichſten Amphibien, die es giebt. Dieſe Schlange ift nicht giftig. Sie iſt in Amerika 
auf den Amazonen ⸗Inſeln zu Hauſe und wird von den dortigen Bewohnern wie ein Hausthier ge⸗ 
halten, Hat ſie Hunger oder wird ſie zur Bosheit gerent, jo fällt ſie Tiger, Panther, Leoparden 
und Löwen dc. an. — Dieſes ausgezeichnete, bis jetzt in Europa noch nicht geſehene Exemplar iſt 
ca. 20 Fuß lang und 120 Pfund ſchwer. i 3) 
Schauplatz iſt auf dem Heumarkte vis-a-vis der Harmonie. 
Täglich von Nachmittags 2 bis Abends 9 Uhr zu ſehen. mg 
Preiſe der Plätze: 1. Platz 5 Sgr., 2. Platz 27 Sgr. g 
Militär ohne Charge und Kinder die Hälfte. 
L. Fiori. Director. 


Nicht zu überſehen! 


Den geehrlen Bewohnern Danzigs und Umgegend, ſowie allen, die den Dominik, 
beſuchen, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich die Ehre haben werde, mein neues für 
Jedermann höchſt intereſſantes Kunſt⸗Cabinet, verbunden mit einer reichhaltigen Prä- 
ſenten⸗Austheilung, die Dauer des Dominits über u dem Heumarkte zur geneigten 
Anſicht ſtellen werde, und zwar von heute den 3. Auguſt et orgeng 8 fuhr 


(4453) 


täglich von M 
bis Abends 10 Uhr geöffnet ſein wird. Das u. enthält: Den dee der 
preußiſchen Armee in Böhmen und am Main, ſämmtliche in dieſer Denk 


würdigen Zeit geſchlagenen Schlachten bis zum feſtlichen Einzug in Berlin. 
Naturgetreu an Ort und Stelle aufgenommen und von dem berüßnten Königl. 
Sidi. Schlachtenmaler Herrn Carl Thieme verfertigt. a b 

In Rückſicht auf die Zeiten iſt der Eintrittspreis, der früher nicht unter 5 Sgr. 
war, jetzt nur 2½ Sgr. a Perſon mit Behjent-Yillers „und ſehe ich daher einem recht 
zahlreichen Beſuche entgegen. Auch halte ich mich der Recommandatien der dies Cabinet 
Beſuchenden beſtens empfohlen. a 

Bitte auf die Firma zu Ein b en der preußiſchen Armee in Böhmen 
und am Main bis zum fenligen Einzug in Berlin. Erſte große Präjentenauptpei 
lung von Böhle. [445 


Mit Einlage zul 14 Sram ne 
nem ren e 
als Theilnehmer zu betheiligen. Offerten unter 


4452 werden in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


800 werd. zur 1. Stelle nur von Selbſtdarl. 
9 5 Adr. w. Altſt. Gr. 61 ob. entgegengen, 


22 ˙ !A ¾˙ ˙⁵dAAAA EEE 

in Sohn erdentlicher Eltern, der Luſt 
E das Tuch⸗ und dal g 
zu erlernen, findet eine Stelle bei (4326) 
S. L Tiegenbof, 


N ee 


